
Anleitung Pflanzkisten 

 
Kiste, Topf oder Ähnliches bereitstellen. Je 
kleiner das Gefäss, umso häufiger muss 
gegossen werden. Wichtig sind Löcher im 
Boden, damit das Wasser ablaufen kann. 
 

 
Bei Holzkisten empfiehlt sich eine Noppenfolie als 
Feuchtigkeitsschutz fürs Holz. Damit das 
Drainagematerial nicht aus der Kiste fällt, haben wir 
ein wasserdurchlässiges Vlies auf den Boden gelegt. 

 
Als Mittel gegen Staunässe kam eine Schicht Lava 
Vulkangestein auf das Vlies. Damit sich die Erde 
nicht damit vermischt, legten wir wieder ein Vlies 
drauf. 
 

 
Nun mit dem passenden Material befüllen. Zu 
beachten sind die Standortbedingungen der 
Pflanzen, die man in der Pflanzkiste haben 
möchte. Für Ruderalpflanzen eignet sich 
Wandkies, wobei wir die grössten Steine vorerst 
zur Seite gelegt haben. 
Für andere Pflanzen die Kiste mit Humus 
befüllen. Die Erde zwischendurch andrücken. 
 
 

 

 

 

 



 
Als Gestaltungselement und für mehr 
Nutzen für die Insekten haben wir Holz und 
Steine schön platziert. Auf den Steinen 
wärmen sich Wildbienen gerne auf. Eine 
Insel aus „Wildbienensand“ ist als 
Nistmöglichkeit vorgesehen, ebenfalls das 
Holz. (kein Nadelbaumholz!) 
 

 
Nun setzt man die Pflanzen etwa so tief, wie sie 
auch im gekauften Zustand sind.  
 
Beim Pflanzenkauf lohnt es sich auf 
Wildpflanzen zu achten. Sie sind meist robuster 
und nützlich für unsere Insekten. 
Eine dünne Schicht Splitt zwischen den 
Pflanzen bewährt sich gegen schnelle 
Austrocknung (in den Kisten mit Humus). 

 
Nach dem Einpflanzen genug Wasser geben. 
Wir haben für unsere Kisten 30 bis 50 Liter 
Wasser pro Kiste (1 x 1.5 x 0.8m) gebraucht. 
Anschliessend nach Bedarf giessen. 
 

 

Anleitung mit bestem Wissen, Gewissen und Erfahrung geschrieben. Bei Fragen wenden Sie sich 
an mich (076 405 71 72) oder eine Fachperson.  
C. Pasinelli 

 

 

 


